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Los geht´s … mit einem  
unvergesslichen Sommer!
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Andacht

und die besondere Nähe zu Gott.
In einem zweiten Sinn sind wir Men-
schen Pilger. Das Wort „Pilger“ kommt 
von dem lateinischen „peregrinus“. 
Das ist der, der über seinen Acker hin-
ausgeht, in die Fremde. Er ist auf Gast-
freundschaft angewiesen an den Orten, 
wo er fremd ist. 

Auf dieser Welt sind wir Menschen nur 
zu Gast. Wir kommen von Gott und 
kehren zu ihm zurück. Unsere Heimat ist 
im Himmel. Da gehören wir hin, da sind 
wir nicht fremd. Auf unserem Pilgerweg 
bis dahin können wir Psalmen singen in 
Sehnsucht und in Vorfreude auf das Zu-
hause, das uns erwartet bei Gott. 

Beim Pilgern kann man das einfache Le-
ben üben, die Natur genießen, zur Ruhe 
kommen und sich Zeit nehmen für ein 
Thema, das einen beWEGt. Dazu muss 
man aber nicht auf den Jakobsweg nach 
Spanien reisen. Pilgern kann man über-
all. Sie können zum Beispiel auf Ihren 
Weg in die Stadt den Liedvers mitneh-
men „Hilf mir und segne meinen Geist 
mit Segen, der vom Himmel fleußt“. 
Wenn Sie das meditieren, sich vorstel-
len, dem nachsinnen, wird Ihr Alltags-
weg zu einem Pilgerweg.  

Gesegnete Pilgerwege durch den Som-
mer mit frohen Liedern wünscht Ihnen

Ihre Pastorin,
Amelie zu Dohna

„Pilger sind wir Menschen“, so beginnt 
ein Lied, das Diethard Zils auf die Melo-
die von Edward Elgars „Land of Hope 
and Glory“ gedichtet hat.

Das stimmt aus zwei Gründen. In allen 
Religionen ist Pilgern eine Form, den ei-
genen Glauben zum Ausdruck zu brin-
gen, Gott nahe zu sein für sich allein 
oder in der Gemeinschaft mit anderen 
auf dem Weg. Und wahrscheinlich ha-
ben Menschen schon immer dabei ge-
sungen. Es geht sich nämlich besser, 
wenn man „Geh aus, mein Herz“ singt! 
In der Bibel finden wir solche Lieder für 
unterwegs, die Psalmen 120-134 sind 
Wallfahrtspsalmen. Sie drücken die 
Sehnsucht nach Jerusalem und dem Zion 
aus sowie die Vorfreude auf den Tempel 
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Langenkamp 4
Bardowick

Wir begleiten und beraten Sie in 
der schweren Zeit der Trauer

☎ (0 41 31) 26 42 80
21360 Vögelsen · Lüneburger Str. 6



Sprung in die Zukunft wagen
Zunächst blicken wir zurück: Unsere 
diesjährige Klausur führte uns im März 
wieder von Freitag bis Sonntag in die 
Woltersburger Mühle. Neben gemein-
samen Andachten und gemeinsamem 
Singen ging es auch um klassisches 
„Teambuilding“, das gelang an den 
Abenden bei Spielen und Musik ganz 
wunderbar. Der Samstag stand im Zei-
chen der Zukunftsgemeinschaft, darü-
ber berichtet Pastor Andreas Zachmann 
aus Kirchgellersen auf Seite 13. Ge-
meinsam mit den Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorstehern aus Kirch-
gellersen, St. Dionys und Reppenstedt 
entwickelten wir spannende Ideen!

Den Sonntag schlossen wir mit einem 
wunderbaren Pilger-Gottesdienst, da 
werden Sie und ihr bestimmt auch in 
Bardowick demnächst die Gelegenheit 
haben, solch einen besonderen Gottes-
dienst zu erleben.

Haben Sie schon unsere neue Website 
gesehen? Im neuen Layout, übersicht-
lich und aktuell: werfen Sie mal einen 
Blick! 

Mit Simon Schütz begrüßen wir ein 
neues Mitglied im Kirchenvorstand. Auf 
Seite 7 stellt er sich vor.

In Radbruch entwickelt sich das Projekt 
Sportpark weiter, bei einem Dorfrund-
gang mit dem Stiftungsvorstand haben 
wir uns vor Ort einmal die Fläche ange-
schaut. Auch das Thema erneuerbare 
Energien und eventuelle Flächen dafür 
sind immer wieder Thema im Kirchen-
vorstand. 

Wir setzen uns dafür ein, Ökofaire Ge-
meinde zu werden. Viele Kriterien er-
füllen wir sowieso schon, angefangen 
beim Einkauf von regionalen Lebens-
mitteln, von energiesparenden Geräten 
bis hin zu möglichst vielen Fahrradkilo-
metern. Aber da geht noch viel mehr! 
Und daran arbeiten wir weiter. 

Gottesdienst ist für mich: Der Rück-
zug vom Alltag und die größte Of-
fenbarung ist die Stille. 
Thomas Werner

5

Neues aus dem Kirchenvorstand



Augeninnendruckmessung 
Sportvision Brillen Kontaktlinsen 
Neuromotorische Entwicklungsförderung 



Neues Mitglied im 
Kirchenvorstand

Hallo, ich bin Simon Schütz und seit 
kurzem neu im Kirchenvorstand dabei. 
Einige kennen mich vielleicht von ihrer 
Konfirmandenfreizeit, einem Gottes-
dienst oder einer anderen Veranstal-
tung wie dem Weihnachtsdom. Im 
Kirchenvorstand bin ich eines von zwei 
Mitgliedern, die in Wittorf wohnen und 
mit meinen 25 Jahren zugleich auch der 
Jüngste. So vertrete ich dort besonders 
die evangelische Jugend, in der ich mich 
seit 11 Jahren engagiere. Hier kann ich 
auf einige Erfahrungen zurückgreifen. 
Beruflich bin ich als Vermessungstech-
niker unterwegs und bringe so auch 
Wissen aus dem technischen Bereich in 

Handarbeits- 
künstler gesucht!

Diese schöne, alte Altardecke müsste 
wieder in Ordnung gebracht werden. 
Wer in unserer Gemeinde könnte dies 
übernehmen? Es gibt doch bestimmt je-
manden, der oder die solche filigranen 
Handarbeiten noch kann, oder? 

Wir freuen uns auf eine Rückmeldung 
an unsere Küsterin Martina Kröger.

die Arbeit mit ein. In meiner Freizeit bin 
ich gerne an und auf dem Wasser un-
terwegs, fahre viel Fahrrad, baue Fest-
wagen fürs Erntedankfest und verbrin-
ge gerne Zeit mit guten Freunden am 
Lagerfeuer.

Ich freue ich mich auf die neue Her-
ausforderung, denn mit der Nachfolge 
von Elisabeth van Nguyen trete ich in 
große Fußstapfen. Aber der Weg ist ja 
bekanntlich das Ziel und mit Navigation 
und Landkarten kenne ich mich aus ;)
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Termine

Kirchlicher  
Nachmittag
Vögelsen
Wann 29.06. und 27.07
Um 15 Uhr

Kirchlicher  
Nachmittag
Mechtersen
Wann 30.06. und 20.07.
Um 15 Uhr

Kirchlicher  
Nachmittag
Wittorf
Ausfahrt nach Ebstorf und 
Bad Bevensen
Wann 8. Juni
Um Abfahrt 14 Uhr

Wann 13. Juli
Um 14.30 Uhr

Kirchlicher  
Nachmittag
Radbruch
Wann 1.6., 6.7., 3.8.
Um jeweils 15 Uhr

Kirchlicher  
Nachmittag
Bardowick
Wann 15.6., 20.7.
Um jeweils 15 Uhr

Domschweigen
Wann 30.06. und 28.07.

Freiraum  
Bibelgespräch
Wann 07.06., 28.06., 

12.07. und 26.07.

Friedensgebet
Wann freitags bis ein-

schließlich 8.7.
Um 18.00 Uhr
Wo im Dom

Seniorenreise 
2022
Am 13.07. findet im Ge-
meindehaus in Bardowick 
ab 14.30 Uhr die Vorstel-
lung unserer Seniorenrei-
se in den Harz statt. Frau 
Müller und Hans-Mar-
tin Kätsch sind in der Pla-
nung. Die Reise findet vom 
05.-10.09. 2022 statt. Sie 
führt uns in das Kloster 
Huysburg im Ostharz. Von 
diesem Standquartier aus 
unternehmen wir in be-
währter Weise Tagesaus-
flüge mit unserem Bus. Ob 
es auf den Brocken, nach 
Quedlinburg oder Goslar 
geht, erfahren Sie während 
des Infotreffens. Ebenso 
werden wir natürlich den 
Harz als Naturraum ken-
nenlernen und das Kloster 
der Benediktiner als beson-
deren religiösen Ort erkun-
den. Während des Treffens 
bekommen Sie die not-
wendigen Informationen. 
Ebenso besteht die Mög-
lichkeit der Anmeldung.

Vortrag von 
Holger Koch
Oberst a.D. und zuletzt bis 
September 2019 Referats-
leiter Militärpolitik in der 
Ständigen Vertretung der 
Bundesrepublik Deutsch-
land bei der Europäischen 
Union in Brüssel.

Die gemeinsame Sicher-
heits- und Verteidigungs-
politik der EU unter beson-
derer Berücksichtigung des 
aktuellen Krieges in der 
Ukraine.
Wann Freitag, 3. Juni
Um 19.00 Uhr
Wo im Dom zu Bardo-

wick
Info Um 18 Uhr findet 

das Gebet für den 
Frieden statt.

©
 a

lic
e 

ko
tly

ar
en

ko
 -

 u
ns

pl
as

h

8



Gemeinde- 
frühstück  
Radbruch  
mit Vortrag 
Wohltuendes für Leib und 
Seele
Wann Am 16.7.2022 um 

9.30 Uhr 
Wo im Gemeindehaus 

Radbruch, Ach-
tern Hoff 

Info Die Teilneh-
merzahl ist auf 
40 beschränkt. 
Bitte anmelden 
bei Gerd Meyer 
04178-451

Café  
International
Austausch, Hilfe, fröhli-
ches Spielen und Kaffee-
trinken für Menschen aus 
allen Nationen.
Wann jeden zweiten und 

vierten Samstag 
im Monat von 

 10 bis 12 Uhr
Wo im Gemeindehaus 

Bardowick

 Ehrenamtliche 
HelferInnen sind 
weiterhin herzlich 
Willkommen!  

Familienfest
Die Samtgemeinde Bardo-
wick veranstaltet ein Fami-
lienfest im Garten der Be-
wegung und auf der Wiese 
hinter dem Dom. Auch die 
Kirchengemeinde beteiligt 
sich mit einem bunten Pro-
gramm für Groß und Klein: 
Domrallye für Kinder, Sin-
gen mit Kindern, Gang 
über das Gewölbe
Wann 9. Juli
Wo im Garten der Be-

wegung und auf 
der Wiese hinter 
dem Dom



Kaffee, Klatsch 
& Kultur

Am ersten Samstag im 
Monat trifft sich, wer gern 
mit anderen klönt, nach-
denkt, malt, singt und 
vieles mehr. Das Thema 
ergibt sich jeweils aus dem 
vorherigen Gespräch, und 
so machten wir uns am 7. 
Mai Gedanken zum Para-
dies. Welche Vorstellungen 
haben wir, was vermittelt 
die Geschichte von Adam 
und Eva, was halten wir 
für paradiesisch, und wie 
geht die Werbung damit 
um? Schließlich haben 
wir zu Öl- und Pastellkrei-
den gegriffen, haben die 
Augen geschlossen und 
uns leicht und unbe-
schwert gefühlt, wie im 
Paradies eben. Die Hand 
folgt einem tänzerischen 
Impuls und hinterlässt eine 
bewegte Spur auf dem 
Papier. Mühelos ist ein 
inneres, atmosphärisches 
Bild entstanden. Wir sind 
überrascht und freuen uns 
an den schönen Formen 
und Farben. 
Silvia Johannsen
Wann Samstag 4.6., 2.7. 

und 6.8.

Ehrenamtlichen- 
fest
Liebe Ehrenamtliche, oh-
ne Euch geht fast nichts 
bei uns! 

Ob im Kirchenvorstand 
oder den Musikgruppen, 
den DomgastgeberInnen 
oder den LektorInnen, 
oder durch ganz ande-
re praktische Unterstüt-
zung… mit Euch sind wir 
eine frohe und bunte Kir-
chengemeinde! Das wol-
len wir feiern und uns mit 
dem Fest am 10. Juli für 
Euer Engagement bedan-
ken! Wir beginnen mit 
einem Gottesdienst um 
10.00 Uhr mit dem Po-
saunenchor und hoffent-
lich draußen vor unserem 
Dom. Anschließend seid 
Ihr zum Essen eingeladen. 
An diesem Tag werden wir 
uns offiziell von einigen 
von Euch und Ihnen verab-
schieden. Unsere Gemein-
de lebt und verändert sich. 
Besonders in den Corona-
jahren fanden einige Um-
brüche statt: z.B. im Kin-
dergottesdienst oder dem 
Kirchenkaffeeteam, aber 
auch bei den Dominoaus-
trägerInnen. Sie und Ihr al-
le seid eingeladen, unsere 
Gemeinde in ihrer bunten 
Vielfalt zu feiern. 
Wann 10. Juli

Jubel- 
konfirmation
Wir feiern Konfirmations-
jubiläum – Eingeladen sind 
alle Konfirmationsjahrgän-
ge, die 1962 (Diamantene 
Konfirmation), 1957 IEi-
serne Konfirmation) und 
1952 (Gnadenkonfirmati-
on) und 1947 (Kronjuwe-
lenkonfirmation) konfir-
miert wurden. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst wollen wir ge-
meinsam im Gemeinde-
haus feiern. Es gibt Suppe, 
Kaffee und Kuchen. Bit-
te informieren Sie alle Ihre 
Mitkonfirmandinnen und 
Konfirmanden, die nicht 
mehr in der Kirchenge-
meinde Bardowick woh-
nen. Um Anmeldung im 
Gemeindebüro wird gebe-
ten. 
Wann Im Gottesdienst 

am Sonntag,  
den 31.7. 

Um 10.00 Uhr
Wo im Dom
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 Einladung  Einladung 
für alle Neuzugezogenenfür alle Neuzugezogenen

Wir möchten alle, die in den letzten zwei Jahren neu 
in unsere Gemeinde gezogen sind (oder sich noch 
als ‚neu Zugezogene‘ verstehen) herzlich zu einer 
Erkundungstour zwischen Dom und Nikolaihof einla-
den. Wir treffen uns dazu am Samstag, 2. Juli, um 
17 Uhr am Dom und werden uns von dort zu Fuß 
auf den Weg zum Nikolaihof machen. Auf unserem 
Weg wird neben dem gegenseitigen Kennenlernen 
und netten Gesprächen Zeit sein, etwas über die Ge-
schichte Bardowicks und unserer Kirchen zu erfah-
ren. Zum Abschluss, gegen 19 Uhr, laden wir Sie und 
Euch zu einem Getränk auf den Domplatz ein.

Um Anmeldung im Pfarrbüro  
wird bis zum 30. Juni gebeten.

Pilgern
Sommerzeit - Geh aus, 
mein Herz. Wir gehen ei-
nen Rundweg. Mit einem 
Bibelwort, mit Impulsen, 
mit Zeit zum Gespräch und 
zum Schweigen, zum Sin-
gen und Naturerleben.

Wann am Sonntag 14.8.
Um 14 Uhr 
Wo Treffpunkt auf 

dem Domplatz
Info Rückkehr ca. 

17 Uhr (festes 
Schuhwerk, wet-
terfeste Kleidung, 
evtl. Kopfbede-
ckung, Trinkfla-
sche)

 Anmeldung: 
amelie.zudohna@
evlka.de oder kg.
dom.bardowick@
evlka.de 
04131-121143
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Glaube verbindet und 
spendet Trost.

Wir kümmern uns um alles 
für den gemeinsamen Abschied.

www.ahorn-lips.de 
04131 – 72 11 77

Bestattungsinstitut Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH  ·  Pieperstr. 2  ·  21357 Bardowick



Gruß aus der Zukunftsgemeinschaft
Am 12. März war es so weit: Mehr als 
30 Kirchenvorsteher/innen und Mitar-
beiter/innen aus unseren vier Kirchen-
gemeinden kamen für einen Klausurtag 
in der  Woltersburger Mühle bei Uelzen 
zusammen. Moderiert hat Thomas Pop-
pe – Es ist gut, sich von einem Außen-
stehenden begleiten zu lassen, wenn 
es um die gemeinsame Zukunft geht. 
Denn schnell wurde uns klar, dass es 
neben schönen Ideen für gemeinsame 
Aktionen und allem, was leicht an der 
Zusammenarbeit ist und bleiben wird, 
auch ein paar große Herausforderungen 
gibt, denen wir uns stellen müssen. Den 
Auftakt unseres Tages bestritt Malte 
Lühr von der Landeszeitung mit einem 
frei gehaltenen Vortrag. Auch er ist mit 
anderen zusammen im Aufbruch und 
auf dem Weg. Er sprach über die zu-
kunftsweisenden Ideen und neuen For-
men, mit denen sich die Landeszeitung 
um Leser/innen bemüht. Unsere Situati-
on als vier Kirchengemeinden ist natür-
lich anders, aber durchaus vergleichbar. 
Seine Worte haben uns nachdenklich 
gemacht, angeregt und inspiriert.
Wir haben uns dann anhand von Zah-
len klar gemacht, wie unsere Gemein-
den bisher aufgestellt sind und dann 
Themen identifiziert, an denen wir jetzt 
und in den kommenden Monaten und 
Jahren arbeiten möchten und müssen. 
Um nur einige davon zu nennen: Wie 
könnte gemeinsames Musizieren uns 
bereichern? Wie werden wir als Kir-

chengemeinden und Zukunftsgemein-
schaft nachhaltig und ökofair? Welche 
Aktionen könnten unsere Gemeinschaft 
stärken? Was braucht es an gemeinsa-
mer Finanz- und Personalplanung und 
was vielleicht auch nicht? Und vieles 
mehr, das ist ein wirklich kleiner Aus-
schnitt dessen, was wir in Kleingruppen 
besprochen und uns gegenseitig vorge-
stellt haben.

Nun wird es darum gehen, die vie-
len guten Einfälle und Impulse weiter 
zu treiben. Diese Aufgabe wird eine 
Steuerungsgruppe übernehmen, die 
sich gemischt aus ehrenamtlichen und 
beruflichen Mitarbeitern/innen zusam-
mensetzen wird.
Der Zukunftstag hat uns motiviert. Wir 
haben uns ein bisschen besser kennen 
gelernt. Oft passiert ja das Wesentliche 
bei solchen Veranstaltungen in der Pau-
se. Neben dem Planen haben wir auch 
miteinander gegessen und getrunken, 
geplaudert und gelacht, erzählt und 
zugehört und die kühle Frühlingsson-
ne bei Spaziergängen genossen. Wir 
haben Andacht gefeiert, zusammen 
gesungen und gebetet – und unseren 
Zukunftstag gemeinsam ausklingen las-
sen. Angereichert mit wertvollen Ein-
drücken, Zuversicht und Freude auf das, 
was da kommt.

Andreas Zachmann, 
Pastor in Kirchgellersen

Zukunftsgemeinschaft
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Viele Geflüchtete aus unterschied-
lichen Ländern wohnen bereits in 
unserer Samtgemeinde. Seit 2015 
begleiten wir viele Familien und Ein-
zelpersonen. Viele der Menschen, die 
2015 und in den Jahren danach ka-
men, haben sich gut integriert, die 
ersten haben bereits die deutsche 
Staatsangehörigkeit! 
Montags und dienstags finden im 
Gemeindehaus Deutschkurse statt, 
Ehrenamtliche vermitteln hier die ersten 
Schritte in die deutsche Sprache. 

Unser Team steht in engem Austausch 
mit den Mitarbeiterinnen der Samtge-
meinde Bardowick, so dass wir aufkom-
mende Probleme schnell lösen können 
und da Hilfe anbieten, wo es nötig ist. 

Aktuell werden auch immer wieder 
Sachspenden gebraucht, doch da 
suchen wir ganz gezielt. Wer also 
etwas anzubieten hat, meldet 
sich gern bei Konrad Kemm-
ler oder Elke Spinneker, sie ko-
ordinieren die Arbeit. Dringend 
gesucht wird Wohnraum für an-
erkannte Geflüchtete, die entweder 
Leistungen übers Jobcenter bezie-
hen oder bereits in Lohn und Brot 
stehen. Wer hier helfen kann, 
Menschen mit einer dauerhaften 
Bleibe wieder die Grundlage für 
ein Familienleben geben kann, der 

melde sich gern! Viele der Fami-
lien sind uns bzw. den Mitarbei-
terinnen der Samtgemeinde sehr 
gut persönlich bekannt.

Jeden zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat von 10.00 bis 
12.00 Uhr findet das Café Interna-

tional im Gemeindehaus in Bardo-
wick statt. Fröhlich wird gequatscht, 

sich ausgetauscht, übersetzt, gespielt 
und auch beraten. Schauen auch Sie 
einfach mal vorbei. 

Sie wollen helfen - in welcher 
Form auch immer? 
Melden Sie sich gerne bei Konrad 
Kemmler (Tel. 04131-64643 oder 
k-kemmler@web.de) oder bei Elke 
Spinneker (Tel. 0170-522033 oder 

espinneker@web.de).

Arbeit mit und für Geflüchtete

Neue Gesichter  
      in Bardowick             und Umgebung

Ein großes Dankeschön!

An das DRK Bardowick, die 
Einnahmen in Höhe von 500 
Euro aus dem Kuchenverkauf 
beim Bauernmarkt 
wurden für die Arbeit mit 
Geflüchteten gespendet.

An die Firma Agrarservice 
Wnuck, die den nächsten 
Deutschkurs mit 15 
Arbeitsheften ausstattet.
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Pilgern per Rad
Im Mai waren die Radpilger unterwegs. 
Unter der Leitung von Pastor Hans-Mar-
tin Kätsch machten sich neun Personen 
zwischen 19 und 74 Jahren auf den 
Weg. 

Drei wundervolle Andachten unter frei-
em Himmel und 87km später erreichten 
sie das Quartier kurz vor Dömitz. Jung 
und Alt machten sich am nächsten Mor-
gen trotz Dauerregen motiviert auf den 
Weg zum nächsten Ziel, die Kirche der 
tausend Kreuze in Tripkau. Am dritten 
Tag war der Rege vergessen und die Pil-
ger machten sich nach einem ausgiebi-
gen Frühstück wieder auf den Weg. Alle 
werden zu Gefährten, die die gemein-
same Reise verbindet. 

Mittagspause und Andacht in einem 
verwilderten Barockgarten und Ap-
felcrumble in einer kleinen Hirtenkate 
waren die Highlights am vorletzten Tag. 
Der letzte Tag startete früh morgens, es 
ging über den Elbdeich und Wiesen, be-
grüßt von klappernden Störchen. Nach 
vier Tagen und vielen Kilometern gibt 
es ein Ankommen am heimischen Dom 
mit dem Wort, was die Reise für alle be-
schreibt: Zufriedenheit.

TAUFFEST AN DER ILMENAU

BEGRÜßUNG DER NEUEN KONFIS

16

Rückblick



Fotos: Lüdeking

ABENDMAHLGOTTESDIENST

MAIFEST IN BARDOWICK

17

Konfirmationen 2022
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Worum geht es? 

Es geht darum, im Umwelt- und Klima-
schutz immer besser zu werden. Dazu 
müssen wir nachhaltig werden beim 
Energieverbrauch, bei der Nutzung von 
Haushalts- und Büromitteln. Wir schüt-
zen die Umwelt, wenn wir regional ein-
kaufen. Es geht um unseren Umgang 
mit Energie, Ernährung und Einkäufen 
im Großen aber auch im Kleinen.

Wobei verhält sich die Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul jetzt schon nachhaltig?

Was wir bis heute erreicht haben:

• Wir unterhalten eine Photovoltaik-
anlage auf dem Dach des Gemein-
dehauses Vögelsen, errichtet von der 
Stiftung „St. Peter und Paul“

• Wir beziehen für die kirchlichen Ge-
bäude das Erdgas von dem zentralen 
Einkauf der Kirchen, der CO2-Kom-
pensationsmaßnahmen vorhält.

• Wir dokumentieren und bewerten 
unseren Energie- und Wasserbedarf, 
um kurz- und mittelfristig Maßnah-

men für Verbesserungen anzugehen.

• Wir haben die neue Küche im Ge-
meindehaus Bardowick mit Elektro-
geräten der höchsten verfügbaren 
Energieeffizienzklasse ausgestattet.

• Wir nutzen bei Gemeindeveran-
staltungen unser eigenes Porzellan 
und verzichten auf Einweg-Geschirr 
und -Besteck

• Wir kaufen neben regionalen Pro-
dukten - wo es geht - Lebensmittel 
mit Öko- und FairTrade-Siegel ein, 
wie z.B. beim Kaffee, Tee und Scho-
kolade.

• Wir meiden Getränke in Glas- und 
Plastikflaschen und nutzen einen 
Sodastreamer

• Wir verwenden im Reinigungsdienst 
nachhaltige Reinigungsmittel und 
kaufen sie zentral für alle kirchlichen 
Gebäude ein.

• Wir nutzen im Büro zertifiziertes 
Umweltschutzpapier und geizen mit 
Ausdrucken.

• Wir motivieren uns selber und ande-
re, Fahrrad zu fahren, um nachhaltig 
mobil und auch gesund zu bleiben.

• Wir planen, so nachhaltig zu wer-
den, dass wir uns für das kirchliche 
Umwelt-Label  „Ökofaire Gemeinde“  
bewerben können.

Wir wollen eine ÖkoFaire Gemeinde werden!

ÖkoFaire Gemeinde
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Seit vielen Jahren bieten wir nach 
besonderen Gottesdiensten die 
Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Zudem haben wir 
bis zur Corona-Krise anlässlich des 
Weihnachtsdoms die Caféteria im 
Gemeindehaus organisiert. 

Damit wir auch in der Zukunft diese 
Angebote machen können, suchen 
wir Dich. Wenn Du Dich ehrenamtlich 
engagieren möchtest und Zeit hast, 
uns an zwei bis drei Terminen im Jahr 
tatkräftig zu unterstützen, melde 
Dich gerne bei Susanne Höpfner 
(Tel. 04131/128170) oder Liane Lüneburg-
Kohrs (Tel. 0176 20192651). 

Wir freuen uns auf Dich!

Das Kirchencafé Das Kirchencafé 
sucht Nachwuchs!sucht Nachwuchs!Was planen wir kurz-, 

mittel- und lamgfris-
tig zu verbessern?

• Wir wollen für mehr Energie-
effizienz mit der Durchführung 
eines „Hydraulischen Abgleichs“ 
in unseren Pfarr- und Gemeinde-
häusern beginnen.

• Wir schließen uns dem zentralen 
Energiemanagement des Kir-
chenkreises an, das den nötigen 
Handlungsbedarf bei der Ge-
bäudesanierung und Heizungs-
erneuerung prüft und werden 
die nötigen Effizienzmaßnahmen 
einfordern und aktiv helfen, sie 
voranzubringen.

• Wir planen eine Solarthermie- 
und Photovoltaikanlage auf 
einem Pfarrhaus.

• Wir planen für die Stiftung 
„St. Peter und Paul“ eine 
Hausrenovierung und einen 
Haus-Neubau mit den höchsten 
Nachhaltigkeitskriterien durchzu-
führen.

• Wir planen für die Stiftung 
„St. Peter und Paul“ ein 
Wald-Aufforstungsprogramm 
auf dem Stiftungsgelände.
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WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
∙ Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de



Auch Eltern mit Kindern möchten im 
Gottesdienst Kraft schöpfen und zur 
Ruhe kommen. Um den unterschiedli-
chen Interessen und Bedürfnissen von 
Erwachsenen und Kindern besser ge-
recht zu werden, möchten wir nun re-
gelmäßig eine Kinderbetreuung parallel 
zum Gottesdienst anbieten. 

So können Sie als Familie erst mal ge-
meinsam in der Kirche ankommen, das 
musikalische Vorspiel genießen und das 
erste Lied gemeinsam mit der Gemein-
de singen. Anschließend werden wir 
mit den Kindern in die Kapitelstuben 
über der Sakristei oder bei gutem Wet-
ter nach draußen gehen: um zu singen, 
eine biblische Geschichte zu hören, zu 
malen oder zu spielen. 

Wir bieten diese Kinderbetreuung 
an folgenden Sonntagen an:  
19. Juni, 10. Juli und 
18. September, jeweils im 
Gottesdienst um 10 Uhr.

Natürlich sind Kinder und Familien auch 
zu allen anderen Gottesdiensten herz-
lich eingeladen. Unter der Empore ste-
hen unser Kindertisch und eine Holztru-
he mit Mal- und Spielsachen, die immer 
gerne genutzt werden können. 

Wir suchen auch 
noch Unterstützung! 
für unser kleines Betreuungs-Team. 
Wer daran Interesse oder Rückfra-
gen hat, wende sich bitte an Pas-
torin Reimers (04131-12214).

Gottesdienst mit KinderbetreuungGottesdienst mit Kinderbetreuung
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Kindergottesdienst
Wo Gemeindehaus Bardowick
Wann 03.07. von 10 bis 12 Uhr

Hast Du etwas Zeit für mich?
Mit der Dom-Rallye sind am 22.05. die 
neuen Konfis in ihre Konfi-Zeit gestartet. 
Ein Jahr voller spannender und neuer Er-
fahrungen liegt jetzt vor ihnen. Wir freu-
en uns, sie dabei begleiten zu dürfen.

Im Mai haben einig unserer Teamer*in-
nen an einer Schulung über Peer to 
Peer-Seelsorge, also Seelsorge von Ju-
gendlichen für Jugendliche, organisiert 
von der Evangelischen Jugend Lüne-
burg, teilgenommen. Außerdem haben 
wir unsere Kapitelstuben der aktuellen 
Brandschutzverordnung angepasst und 
sie auch ein wenig aufgehübscht. Nun 
stimmt alles wieder und es hängen vie-
le schöne Bilder in unseren Räumen. Im 
Juni haben wir viel vor. Vom 17.-19.06. 
fahren wir Teamer*innen nach Schar-
beutz. Dort wollen wir neben der Vor-
bereitung unserer Sommerfreizeit in die 
Toskana, vor allem Gemeinschaft erle-
ben und noch mehr als Gruppe zusam-
menwachsen, sodass die Freizeit und 
auch die Ausflüge, unter anderem nach 
Florenz, ein voller Erfolg werden.
Bis zur Freizeit ist es aber noch ein biss-
chen hin und wir laden alle Jugendli-
chen ab der Konfirmation, herzlich zu 
den nächsten JUKs (Jugendkreis) ein. 
Sie finden jeden zweiten Freitag im Mo-
nat statt, die nächsten Termine sind der 
24.06. und 08.07. bevor es in die Som-
merpause geht. Wir überlegen uns für 
jedes Treffen ein anderes Thema, Spiele 

und haben natürlich auch immer Snacks 
und Getränke da. Schaut also gerne mal 
vorbei, es ist für jede*n was dabei. :)

Kindergottesdienst  
in Vögelsen geht weiter

Nach dem Abschied des langjährigen 
Teams des Kindergottesdienstes in Vö-
gelsen freuen sich nun Rebekka Mechtel 
(Vögelsen, 2 Kinder), Nele Heuer (Vögel-
sen, Erzieherin im Kindergarten), Esther 
Thönißen (Bardowick, 2 Kinder) und Jan 
Christoph Hillmer (Vögelsen, 2 Kinder) 
auf Singen, Basteln, Beten…
Wann? Jeden ersten Sonntag im Monat 

(außer an Feiertagen oder in 
den Schulferien, dann ggf. 
Ersatztermine), die nächsten 
Termine daher am 12.06., 
03.07. und 04.09.2022, jeweils 
10.00 - 12.00 Uhr.

Wo? Gemeindehaus Vögelsen
Info Für Grundschulkinder und 

Kinder im fortgeschrittenen Kin-
dergartenalter, die Lust haben, 
selbstständig am Gottesdienst 
teilzunehmen.
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In den letzten 9 Wochen haben Nino 
Bähnk und Tristan Bischoff, zwei ehe-
malige Konfirmanden, ihr schulisches 
Sozialpraktikum in unserer Kirchenge-
meinde gemacht. Jede Woche haben 
sie zwei Stunden irgendwo geholfen, 
reingeschnuppert und unterstützt. Wir 
haben bei Tristan und Nino nachgefragt, 
wie sie diese Zeit bei uns erlebt haben.

 Was hat euch in eurer Praktikums-
zeit am meisten Freude gemacht?

 Tristan: Am meisten Freude hat uns 
vor allem die Organisation und Teilnah-
me am Jugendkreis gemacht. Gemein-
sam am Abend Spiele zu spielen wie 
„Die Werwölfe von Düsterwald“ und 
„Wikinger-Schach“ war eine nette Ab-

Ein Interview  
zum Praktikum in unserer Kirchengemeinde

wechslung und hat dementsprechend 
viel Spaß gemacht.

 Gab es während eures Praktikums 
Dinge, die euch überrascht haben?

 Nino: Ich habe jetzt kein bestimmtes 
Erlebnis im Kopf, aber was mich über-
rascht hat, war die Arbeit, die neben 
den Gottesdiensten passiert, wovon 
man als Außenstehender nichts mitbe-
kommt. Besonders die Anzahl an Din-
gen hat mich überrascht.

 Was sind Aufgaben in der Kirchen-
gemeinde, die für euch neu waren?

 Tristan: Viele Aufgaben, die hinter 
den Kulissen stattfinden, waren für uns 
neu, aber auch spannend diese kennen-
zulernen. Beispielsweise waren uns die 
Aufgaben der Küsterin gänzlich unbe-
kannt, da man von außen immer nur 
die Gesichter der Pastorinnen und Pas-
toren sieht, die die Gottesdienste leiten 
und gar nicht genau weiß, was noch 
alles zur Kirchengemeinde dazugehört 
und welche Aufgaben alle zu erledigen 
sind. So haben wir mit der Küsterin Frau 
Kröger Postkarten einsortiert und eine 
Glühbirne im Dom ausgewechselt.
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 Wo sind euch während eures Prakti-
kums Fragen gekommen?

 Tristan: Wir haben uns, als wir beim 
Friedensgebet geholfen haben, gefragt, 
was noch zum Aufgabenbereich eines 
Pastors / einer Pastorin gehört, außer-
halb des Gottesdienstes, meine ich. Da 
haben wir erfahren, dass das vom Kon-
firmandenunterricht über die Verwal-
tungsarbeit auch der Besuch von Kran-
ken oder alten Menschen sein kann. 

Oder ganz aktuell die Unterstützung 
von Geflüchteten. 

 Gab es in eurem Praktikum ein Er-
lebnis, das ihr mitnehmen werdet?

 Nino: Mir ist auf jeden Fall eine Situa-
tion in Erinnerung geblieben. Und zwar 
die Wanderung mit den Konfirmanden, 
als wir durch Bardowick gepilgert sind 
und Herr Kätsch uns etwas über seine 
Pilgertouren erzählt hat.
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Aus der Redaktion 
So viele Themen, so viele Bilder, wo fan-
gen wir an? Gern würden wir das Do-
mino noch dicker, noch öfter und mit 
mehr Inhalt gestalten - wir haben so vie-
le Ideen! Aber dann kommt der Redak-
tionsschluss, es wird ein wenig hektisch, 
denn schließlich soll das Heft pünktlich 
zum Beginn des Junis in den Briefkästen 
sein! Und Redaktionsschlüsse kommen 
wie Weihnachten immer so furchtbar 
plötzlich....

Also: hier im Heft nun die Übersicht 
unserer Gottesdienste und Veranstal-
tungen für die Sommermonate, da ist 
bestimmt auch etwas für Sie und euch 
dabei! 

Und natürlich sammeln wir weiter The-
men. Zum Glück haben wir ja noch die 
Website, wo wir vieles unterbringen 
können, was ins Domino einfach nicht 
mehr hineinpasst. Schauen Sie also gern 
auf www.kirche-bardowick.de vorbei!

Sehr herzlich,
Ihre Redaktion vom Domino

Wir sind für Sie da!
Kirchenbüro Bardowick
Uta Döhrmann-Riechert
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-121143 
Fax 04131-1205007
kg.dom.bardowick@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag  
9 – 11 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr

Pfarramt I  
(Bardowick I / Altdorf und Radbruch)
Pastorin Amélie zu Dohna 
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-129630
amelie.zudohna@evlka.de

Pfarramt II  
(Bardowick II /Hinter der B4 und Wittorf)
Pastorin Johanna Reimers
Schulstraße 7, 21357 Bardowick
Telefon 04131-12214
johanna.reimers@evlka.de

Pfarramt III  
(Bardowick III /Hinter der Bahn, Mechtersen 
und Vögelsen) Pastor Hans-Martin Kätsch 
Schulstraße 6a, 21360 Vögelsen
Telefon 04131-6082306
hans-martin.kaetsch@evlka.de

Domküsterin
Martina Kröger, Telefon 0151-19494872
martina.kroeger@evlka.de

Domorganist und Leiter Domchor 
Konzertverwaltung
Peter Johannes Elflein
Telefon 05822-8588034
elflein@kirche-bardowick.de

Posaunenchor
Dörte Heidenecker, Telefon 04131-129750

Pfadfinder
Christoph Müller, Telefon 0160-7245171

Gemeindehausverwaltung Vögelsen
Hans-Peter Vogt, Telefon 04131-3031226
hanspeter.vogt@t-online.de

Gemeindehausverwaltung Radbruch
Jörn Bieber, Telefon 04178-789

In eigener Sache
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www.kirche-bardowick.de
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